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Vorwort

Liebe Fußballfreunde,
knapp vier Wochen ist es erst her, dass 
der PSV zuletzt bei uns zu Gast war – und  
dieses Spiel wird in Oldenburg noch lange in  
Erinnerung bleiben. In einem dramatischen 
Landespokal-Viertelfinale sorgte Daniel 
Junge mit seinem Last-Minute-Siegtreffer 
zum 4:3 in der Nachspielzeit dafür, dass 
wir erstmals seit 2003 wieder ins SHFV- 
Landespokal-Halbfinale eingezogen sind. 

Als Lohn für diesen großen Kampf war-
tet nun mit dem 1. FC Phönix Lübeck ein  
echtes Highlight auf uns.

Heute treffen wir den PSV in der Liga  
erneut – und erneut erwarten wir eine Partie  
komplett auf Augenhöhe. Neumünster ist 
für seine eigenen Ansprüche nicht opti-
mal in die Saison gestartet und hat enorme 
Verletzungsprobleme zu verkraften. Un-
ter anderem fehlte Jesper Tiedemann, der  
sicherlich zu den besten Offensivspielern 
der Oberliga gehört. Trotz dieser Ausfälle 
bringt der PSV unverändert große Qualität 
mit, weshalb wir ein intensives und enges 
Spiel erwarten.

Unser eigener Saisonstart lässt sich bisher 
in zwei Phasen einteilen: Im Landespokal 
ist es mit dem Einzug ins Halbfinale her-
vorragend gelaufen, in der Liga standen wir 
nach der deutlichsten und in dieser Form 
völlig unerwarteten Niederlage in Flensburg  
zunächst vor einem echten Stimmungstest. 
Die Mannschaft hat aber sehr stark reagiert: 
Mit sieben Punkten aus den folgenden drei 
Spielen sind wir hervorragend zurückge-
kommen und haben gezeigt, dass wir Rück-
schläge annehmen, daraus lernen und noch 
enger zusammenrücken können.

Ein gutes Beispiel dafür war das Spiel gegen 
den TuS Rotenhof, wo man nach einem 0:2 
Rückstand sich noch einen Punkt erkämpfte 
und am Drücker war noch den Siegtreffer zu 
erzielen.

Ein Blick in die Tabelle unterstreicht, wie 
besonders diese Saison ist: Die Liga wirkt 
bislang extrem ausgeglichen. Spitzenteams 
der vergangenen Jahre wie der SV Eiche-
de und der Heider SV – Vereine, die lange 
Zeit konstant oben mitgespielt haben – fin-
den sich momentan im unteren Bereich der 
Tabelle wieder und kämpfen darum, ihre 
gewohnte Stärke abzurufen. Dass solche 
Mannschaften aktuell unten stehen zeigt, 
wie eng alles beisammen ist. Gerade deshalb 
ist es für uns entscheidend, weiter konse-
quent zu punkten, um unser klares Saison-
ziel – den Verbleib in der Oberliga – zu 
erreichen. Je mehr Zähler wir uns frühzeitig 
erarbeiten, desto ruhiger können wir arbei-
ten und uns Schritt für Schritt weiterentwi-
ckeln, ohne bis zum Saisonende permanent 
unter Druck zu stehen.

Ein großer Dank gilt wie immer unseren 
Sponsoren und Partnern. Bitte berücksich-
tigen Sie diese bei Ihren Einkäufen und Auf-
trägen – Sie unterstützen damit direkt die 
Arbeit in unserem Verein.

Wir wünschen Ihnen allen ein faires und 
spannendes Heimspiel mit vielen Toren.

Ihr
Lars Brunner
Teammanager Oldenburger SV
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Interview mit Teammanager Lars Brunner

Lars, wie zufrieden bist du mit dem 
Saisonstart? Ich bin insgesamt natür-
lich zufrieden mit dem Saisonstart. Das 
Spiel in Flensburg war nach den starken 
Auftritten im Landespokal ganz klar ein 
Dämpfer. Für mich persönlich kam die-
se Niederlage sehr überraschend, weil 
ich eigentlich ein gutes Gefühl hatte: 
Die Vorbereitung war ordentlich, die  
Stimmung in der Mannschaft gut, und die 
Leistungen im Pokal haben gezeigt, dass wir 
konkurrenzfähig sind. Umso unerwarteter 
war es, dass wir in Flensburg nicht das auf 
den Platz gebracht haben, was wir uns vorge-
nommen hatten. Entscheidend war aber, wie 
die Mannschaft darauf reagiert hat. 
Direkt am Dienstag im nächsten Spiel  
gegen den VfB Lübeck II haben wir bewie-
sen, dass Flensburg nur ein Ausrutscher 
war. Das 2:2 gegen Rotenhof, nach einem 
0:2-Rückstand, ist ebenfalls ein Ergebnis, 
mit dem man leben kann. Natürlich will man 
jedes Heimspiel gewinnen und nach einem 
0:2-Rückstand ist man erstmal frustriert. 
Aber die Art und Weise, wie die Mannschaft
zurückgekommen ist, spricht für ihren  
Charakter. Ein Spiel so zu drehen, dass man 
am Ende noch einen Punkt mitnimmt, zeigt 
Moral und Widerstandsfähigkeit – und ge-
nau das brauchen wir in dieser Liga. 

Das Spiel in Satrup war dann für mich ein 
absoluter Gradmesser. Auswärts bei einem 
Gegner, den man durchaus als Angstgegner 
bezeichnen kann – zumindest auswärts –,  
einen so hochverdienten Sieg einzufahren, 
ist ein starkes Statement. Wir haben dort 
sehr erwachsen gespielt, waren klar überle-
gen und haben gezeigt, dass wir auch aus-
wärts bei unangenehmen Gegnern unsere 
Punkte holen können.

Wie machen sich die Neuzugänge bis-
lang? Die Neuzugänge sind bei uns – mit 
Ausnahme von Sobotta und Schulz – über-
wiegend sehr jung und in Teilen noch uner-
fahren. Das merkt man natürlich, und es war 
uns vorher völlig klar, dass das kein Prozess 
von ein paar Wochen ist, sondern ein Ent-
wicklungsschritt, der Zeit braucht. Man darf 
nicht vergessen: A-Jugend-Oberliga oder 
Herren Kreisliga und Herren-Oberliga sind 
zwei völlig unterschiedliche Welten. Das 
Tempo ist höher, die körperliche Präsenz 
ist größer, die Fehler werden härter bestraft 
und die Konstanz über 90 Minuten ist im 
Herrenbereich eine ganz andere Heraus-
forderung. Das sind große Sprünge, die die 
Jungs da machen müssen.
Trotzdem bin ich mit ihrer Einstellung und 
ihrem Engagement sehr zufrieden. Die 
Jungs geben Gas, sind fleißig im Training, 
nehmen Rückmeldungen an und zeigen, 
dass sie unbedingt im Herrenbereich Fuß 
fassen wollen. Genau diese Haltung ist ent-
scheidend. Natürlich wird es bei manchen 
noch dauern, bis sie ihre Leistungen stabil 
und regelmäßig abrufen können – das ist 
völlig normal. Auf Dauer bin ich mir sicher, 
dass sie eine wichtige Rolle spielen werden 
und viel Spielzeit bekommen. Wenn sie sich
weiter reinhängen und die Schritte konse-
quent gehen, müssen wir uns um ihre Ent-
wicklung keine Sorgen machen. Der Mix aus 
erfahrenen Spielern wie Sobotta und Schulz 
und den jungen Talenten kann für uns zu ei-
ner echten Stärke werden.

Was sind deine Aufgaben als Team-
manager beim Oldenburger SV?
Meine Aufgaben sind sehr vielfältig. Im Kern 
bin ich die Schnittstelle zwischen Mann-
schaft und Trainerteam. Ein wichtiger Be-



Interview mit Teammanager Lars Brunner

reich ist die Kaderplanung: Ich beschäftige 
mich mit der Zusammensetzung des Teams, 
spreche mit Spielern, bin bei Gesprächen 
zur sportlichen Perspektive dabei und unter-
stütze das Trainerteam bei der strategischen
Ausrichtung des Kaders. Gerade bei einem 
Verein wie dem OSV, der viel mit eigenen 
Talenten und jungen Spielern arbeitet, ist es 
wichtig, einen klaren Plan zu haben, wie wir 
die Mannschaft mittelfristig formen wollen.
Dann kümmere ich mich um die Ausstattung 
– von Trikots und Trainingskleidung über 
Bälle und Material bis hin zu Dingen, die 
man im Spielalltag vielleicht gar nicht wahr-
nimmt, die aber für einen reibungslosen 
Ablauf nötig sind. Die Mannschaft soll sich 
im Optimalfall „nur“ um Fußball kümmern 
müssen; der Rest läuft im Hintergrund.

Wie eng ist dein Austausch mit dem 
Trainerteam? Den Austausch mit Stah-
ler habe ich gefühlt täglich. Wir sprechen 
über die aktuelle sportliche Lage, über 
Belastungssteuerung, Kaderfragen, die 
Entwicklung einzelner Spieler und na-
türlich auch über mittelfristige Planun-
gen. Diese enge Abstimmung macht nicht 
nur Sinn, sie bringt auch eine Menge 
Spaß. Wir ticken sehr ähnlich, was Fuß-
ballverständnis angeht, und das erleich-
tert vieles.Darüber hinaus habe ich auch  
einen engen Austausch mit Mario und  

Dennis Bräuer, den Trainern der SG GO- 
Mannschaften. Die Verbindung zur SG 
ist wichtig, weil wir dort ebenfalls Spieler  
haben, die perspektivisch für die Liga inte-
ressant sein können. Außerdem sorgt der 
enge Kontakt dafür, dass wir im gesamten 
Verein eine klare Linie haben – von den SG-
Teams bis zur Oberliga-Mannschaft. 
Insgesamt ist es eine Aufgabe, die viel Ko-
ordination und Kommunikation erfordert, 
aber genau das macht mir Spaß: mit vielen 
Menschen zusammenzuarbeiten, an einem 
gemeinsamen Ziel zu arbeiten und den Ver-
ein Schritt für Schritt voranzubringen.

Was wünschst du dir für die weitere  
Saison mit dem OSV – sportlich und für 
das Umfeld des Vereins? Sportlich ist mein 
großer Wunsch, dass wir die Klasse sor-
genfrei halten. Wir wollen frühzeitig genug 
Punkte sammeln, um nicht bis zum letzten 
Spieltag zittern zu müssen. Wenn wir unse-
ren Weg konsequent weitergehen, unsere 
Stärken als Team ausspielen und in den ent-
scheidenden Phasen stabil bleiben, ist das 
absolut möglich.
Darüber hinaus ist mir das Umfeld enorm 
wichtig. Ich wünsche mir, dass wir noch 
mehr Leute für den OSV begeistern – so-
wohl Ehrenamtler und Helfer für unsere  
Jugendmannschaften, als auch Zuschauer 
und Sponsoren. Wir machen gerade eine 
Menge Dinge im Verein, investieren viel 
Arbeit in Strukturen und Projekte und wol-
len den OSV Schritt für Schritt weiterentwi-
ckeln. Je mehr Menschen sich einbringen, 
sei es am Spielfeldrand, im Jugendbereich 
oder als Unterstützer im Hintergrund, desto
stabiler wird unser Fundament und desto 
besser können wir den Verein in die Zukunft 
führen.
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1. Spieltag: OSV erlebt einen rabenschwarzen Tag

Mit einer deutlichen 1:7 (1:2)-Niederlage 
beim Aufsteiger TSB Flensburg ist der  
Oldenburger SV in die neue Oberliga-Sai-
son gestartet. Nach einer makellosen Vor-
bereitung, in der alle Testspiele gewonnen 
wurden, kam der Einbruch zum Ligastart 
überraschend.

Die Gastgeber erwischten den deutlich  
besseren Start und gingen bereits in der 4. 
Minute in Führung. Eine Flanke von der 
rechten Seite wurde per Kopf verlängert, 
Paulsen stand am zweiten Pfosten richtig 
und traf aus kurzer Distanz zum 1:0. Der 
OSV fand zunächst überhaupt nicht ins 
Spiel und hatte Glück, dass der TSB eine 
Großchance aus 9 Metern ungenutzt ließ.

Nach rund 20 Minuten kam der OSV jedoch 
besser in die Partie und belohnten sich mit 
dem Ausgleich. Nach einer kurz ausgeführ-
ten Ecke spielte Mika Wölk den Ball auf 
Robin Bünning, der den Ball aus vier Metern 
per Kopf zum 1:1 über die Linie drückte 
(19.). In der Folge hatte der OSV seine bes-
te Phase und wirkte deutlich präsenter.

Umso ärgerlicher war der erneute Rück- 
stand. Nach einem Ballverlust im Spielauf-
bau direkt im Anschluss an einen eigenen 
Abstoß landete der Ball bei Kwame, der 
aus elf Metern unter die Latte zum 2:1 traf 
(29.). Mit diesem Spielstand ging es in die 
Halbzeitpause.

Auch nach dem Seitenwechsel blieb die 
Hoffnung auf eine Wende nur von kurzer 
Dauer. Zwar verhinderte Torhüter Cordes 
unmittelbar nach Wiederanpfiff mit einer 
starken Fußabwehr zunächst einen weiteren 
Gegentreffer, doch wenig spätererhöhte er-

neut Kwame nach einem starken Solo über 
die linke Seite auf 3:1 (49.). Nur vier Minu-
ten später stellte der TSB bereits auf 4:1.

Der OSV reagierte mit einem Dreifach-
wechsel, doch die Partie geriet nun völlig au-
ßer Kontrolle. Immer wieder führten techni-
sche Fehler und Ballverluste im Spielaufbau 
zu gefährlichen Situationen. Die Gastgeber 
nutzten diese Geschenke eiskalt aus und 
schraubten das Ergebnis durch weitere 
Treffer in der 61., 64. und 66. Minute auf 
7:1 in die Höhe. Besonders in dieser Phase 
fehlte dem OSV jegliche Gegenwehr, sodass 
die Niederlage auch in dieser Höhe verdient 
ausfiel.

In der Schlussphase stabilisierte sich die 
Mannschaft zwar etwas, am deutlichen 
Endergebnis änderte dies jedoch nichts. 
Nach einer perfekten Vorbereitung mit aus-
schließlich Siegen kam dieser Auftritt völlig 
aus dem Nichts und fiel entsprechend er-
nüchternd aus. 

Die erste Gelegenheit zur Wiedergut- 
machung bietet sich jedoch bereits am 
kommenden Dienstag. Dann empfängt der 
Oldenburger SV um 19 Uhr die U23 des 
VfB Lübeck am Schauenburger Platz. Vor 
eigenem Publikum soll nach dem misslun-
genen Saisonauftakt die passende Reakti-
on folgen und die ersten Punkte der neuen 
Oberliga-Saison in Oldenburg eingefahren 
werden.







Unsere neue Homepage

In den vergangenen Wochen und Monaten 
wurde mit viel Engagement und Sorgfalt an 
der neuen Homepage gearbeitet, um unse-
ren Mitgliedern, Fans, Sponsoren und allen 
Interessierten noch bessere Informationen 
und Services zu bieten.

Auf unserer neuen Seite finden Sie nun:
•	 ausführliche Vorberichte zu den 
	 kommenden Spielen

•	 spannende Spielberichte mit allen 
	 wichtigen Fakten und Eindrücken

•	 einen Liveticker bei den Partien unserer 	
	 1. Mannschaft, damit Sie auch unterwegs
	 immer live mitfiebern können

•	 alle wichtigen Infos zu unseren 
	 Mannschaften – von der 1. Mannschaft bis 
	 zu den	Jugendteams

Besonders am Herzen lag uns, dass unsere 
Sponsoren einen angemessenen und profes-
sionellen Platz auf der neuen Seite erhalten. 
Sie werden in unserer Sponsorenpyramide 
gut sichtbar präsentiert, denn ohne ihre 
Unterstützung wäre vieles im Vereinsleben 
nicht möglich. Schauen Sie doch einfach 
vorbei, entdecken Sie unseren neuen On-
line-Auftritt und bleiben Sie rund um die 
Uhr über alles Wichtige im Verein infor-
miert. 

Wir hoffen, dass Ihnen die neue Seite ge-
nauso gut gefällt wie uns und freuen uns 
über Ihr Feedback!

Wir freuen uns sehr, Ihnen mitteilen zu können, dass unser Verein ab sofort mit einem  
neuen Internetauftritt (www.osv1865-fussball.de) online ist!
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Ihnen die neue Seite genauso gut gefällt wie uns und freuen uns über Ihr Feedback! 

 



1. Spieltag: SG GO – Kirchbarkau

Am 1. Spieltag der neuen Saison feierte die 
SGGO einen hochverdienten 3:2-Heimsieg 
gegen den SV Kirchbarkau – und machte es 
trotz klarer Überlegenheit am Ende unnötig 
spannend. 
Von Beginn an übernahm die SGGO das 
Kommando und setzte den Gegner früh  
unter Druck. Bereits nach zwei Minuten traf 
Mattis Markmann zur frühen 1:0-Führung 
und belohnte damit den starken Auftakt der 
Gastgeber. In der Folge blieb die SGGO 
klar spielbestimmend, ließ den Ball laufen 
und erarbeitete sich weitere Chancen, ver-
passte es aber, früh für klare Verhältnisse 
zu sorgen. Mitten in diese Dominanz hinein 
fiel der zwischenzeitliche Ausgleich: Kirch-
barkau nutzte einen Freistoß in aussichts-
reicher Position und erzielte per direktem, 
sehenswert verwandeltem Freistoß das 1:1. 
Trotz dieses Rückschlags behielt die SGGO 
jedoch die Spielkontrolle und drückte weiter 
nach vorne.

Kurz darauf stellte erneut Mattis Markmann 
die Weichen wieder auf Sieg: Nach einem 
von ihm herausgeholten Elfmeter übernahm 
er selbst die Verantwortung und verwan-
delte sicher zum 2:1. Die SGGO blieb am 
Drücker, hatte deutlich mehr Spielanteile 
und zeigte über weite Strecken reife und 
konzentrierte Offensivaktionen. In der 57. 
Minute sorgte dann der spielende Co-Trai-
ner Tim Röben-Müller für das vermeintlich 
vorentscheidende 3:1. Mit diesem Treffer 
schien die Partie endgültig zugunsten der 
SGGO zu laufen – zumal man das Gesche-
hen auf dem Platz weitgehend im Griff hatte.

Doch anstatt das Spiel endgültig zu „killen“ 
und den Deckel draufzumachen, blieb die 
SGGO offensiv zwar aktiv, verpasste aber 

weitere klare Abschlüsse. Kirchbarkau kam 
noch einmal über eine Standardsituation 
zurück ins Spiel: Nach einer Freistoßflanke 
gelang den Gästen der Anschlusstreffer zum 
3:2. Dadurch wurde es in der Schlussphase 
noch einmal unnötig spannend, obwohl die 
SGGO insgesamt mehr Spielanteile, die 
besseren Chancen und die klarere Struktur 
hatte.

Am Ende blieb es jedoch beim verdienten 
Heimsieg. Die SGGO startet damit erfolg-
reich in die Saison, kann sich über drei 
Punkte freuen – und nimmt gleichzeitig mit, 
dass man sich bei dieser Dominanz künftig 
früher belohnen und Spiele konsequenter 
entscheiden muss.

Dörferstr. 23 · 23758 Altgalendorf
Tel. 0 4361- 8815

Geöffnet : Montag bis Freitag  
von 9 – 12:30 + 15 – 18:30 Uhr

Samstag : 9 – 12:30 Uhr





2. Spieltag: Souveräner Heimsieg

Der Oldenburger SV hat sich nach dem 
schwachen 1:7-Auftakt in Flensburg ein-
drucksvoll zurückgemeldet. 

Mit einem hochverdienten 4:0 (3:0)-Heim-
sieg gegen die zweite Mannschaft des VfB 
Lübeck revanchierte sich die Mannschaft 
für den misslungenen Saisonstart und si-
cherte sich die ersten drei Punkte der neuen 
Spielzeit. Von Beginn an zeigte der OSV 
eine ganz andere Körpersprache als noch 
in Flensburg. Die Mannschaft agierte zwei-
kampfstark, präsent im Pressing und setzte 
den spielstarken Gästen früh unter Druck. 

Bereits nach wenigen Sekunden bot sich 
Jan-Eric Kränzke die erste Abschlussmög-
lichkeit, ehe Müller auf der Gegenseite in 
letzter Sekunde klärte. Nach elf Minuten 
belohnte sich der OSV für den engagierten 
Start. Nach einer sehenswerten Ballstafette 
legte Kränzke für Rico Mielke auf, der aus 

rund 30 Metern abzog und den Ball unhalt-
bar zur 1:0-Führung im rechten Eck ver-
senkte.

Nur acht Minuten später erhöhte Mielke mit 
einem echten Traumfreistoß. Aus etwa 20 
Metern zirkelte er den Ball perfekt über die 
Mauer und schnürte damit seinen Doppel-
pack zum 2:0.
Der OSV blieb die spielbestimmende  
Mannschaft und erspielte sich weitere Chan-
cen. Silas Bünning, Finn Severin und Daniel 
Junge sorgten immer wieder für Gefahr. In 
der 31. Minute fiel schließlich das verdien-
te 3:0: Nach einer kurz ausgeführten Ecke 
flankte Marcell Sobotta präzise auf Finn  
Severin, der den Ball per Kopf im Tor un-
terbrachte. Auch danach ließ der OSV nicht 
nach. Robin Bünning, Severin und Müller 
hatten weitere gute Möglichkeiten, während 
Daniel Junge kurz vor der Pause die Latte 
traf.



Mit einer hochverdienten 3:0-Führung ging 
es in die Halbzeit.

Nach dem Seitenwechsel knüpfte der OSV 
nahtlos an die starke erste Hälfte an. Mielke 
traf mit einem Freistoß erneut die Latte, 
Severin vergab nach einer einstudierten 
Eckballvariante nur knapp, und auch Jun-
ge sowie Silas Bünning kamen zu weiteren 
Abschlüssen. Defensiv ließ die Mannschaft 
kaum etwas zu – den ersten nennenswerten 
Abschluss der Gäste gab es erst nach einer 
Stunde, doch dieser verfehlte das Tor deut-
lich.Trainer und Mannschaft nutzten die 
komfortable Führung, um frische Kräfte zu 
bringen. Noah Enseleit, Mika Wölk, Mattis 
Markmann, Jan Bollesen und Patrick Schulz 
sammelten Einsatzminuten, ohne dass der 
Spielfluss verloren ging.

Den Schlusspunkt setzte Silas Bünning in 
der 88. Minute. Nach einem Ballgewinn 
startete er einen Konter bereits ab der Mit-
tellinie, zog von rechts nach innen, kreuzte 
seinen Gegenspieler und schloss mit dem 
linken Fuß sehenswert in den rechten Win-
kel zum 4:0-Endstand ab.

Mit einer geschlossenen Mannschafts- 
leistung, hoher Intensität und konsequenter 
Chancenverwertung setzte der Oldenbur-
ger SV die richtige Reaktion auf den miss- 
lungenen Saisonauftakt in Flensburg und 
fuhr hochverdient die ersten drei Punkte der 
Saison.



2. Spieltag: Dersau – SG GO

Die SGGO I musste sich am Samstag in  
Dersau mit 3:4 geschlagen geben – in einem 
Spiel, das an Spannung kaum zu überbieten 
war.

Die Mannschaft erwischte einen Traumstart 
und ging früh mit 1:0 in Führung. Tor-
schütze war Lukas Röhrle, der einen schön 
herausgespielten Angriff eiskalt abschloss. 
In der Folge kam Dersau jedoch besser ins 
Spiel, während die SGGO etwas den Zugriff 
verlor. Der Gastgeber nutzte seine Chancen 
und drehte die Partie, sodass die SGGO zeit-
weise mit 1:3 in Rückstand geriet.

Trotz des Rückschlags gab sich die junge 
Mannschaft nicht auf. Zur Pause reagierte 
das Trainerteam und brachte drei frische 
Kräfte, was dem Spiel der SGGO neuen 
Schwung verlieh. Mit viel Moral, Laufbereit-
schaft und Mut nach vorne arbeitete sich das 
Team zurück in die Partie. Die SGGO dreh-
te auf und kam durch Tim Röben-Müller und 

Mika Wölk zu weiteren Treffern, sodass der 
Rückstand aufgeholt und der Spielstand ver-
dient auf 3:3 gestellt werden konnte.

In der Schlussphase entwickelte sich ein of-
fener Schlagabtausch, bei dem beide Mann-
schaften auf den Siegtreffer drängten. Dann 
folgte in der 90. Minute die umstrittene 
Schlüsselszene: Der Schiedsrichter ent-
schied auf einen aus SGGO-Sicht sehr zwei-
felhaften Elfmeter für Dersau. Der Gastge-
ber nutzte die Gelegenheit und verwandelte 
zum 4:3. Im Zuge der Diskussion um diese 
Entscheidung sah Marco Doormann wegen 
einer Unsportlichkeit die Rote Karte, sodass 
die SGGO das Spiel in Unterzahl beenden 
musste.

Unterm Strich steht eine bittere Niederla-
ge, aber auch die Erkenntnis, dass die junge 
Mannschaft große Moral bewiesen und ei-
nen zwischenzeitlichen 1:3-Rückstand stark
aufgeholt hat.
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OSV zeigt Moral und kämpft sich zum Punktgewinn

Der Oldenburger SV hat am dritten Spiel- 
tag großen Kampfgeist bewiesen und 
sich nach einem zwischenzeitlichen 0:2- 
Rückstand ein verdientes 2:2 gegen den TuS
Rotenhof erarbeitet.

Von Beginn an entwickelte sich eine inten-
sive und zweikampfbetonte Partie, in der 
beide Mannschaften zunächst wenig Risiko  
eingingen. Torchancen blieben Mangelwa-
re. Die erste große Gelegenheit gehörte dem 
OSV: Nach einer Ecke von Jan-Eric Kränzke 
köpfte Mielke den Ball an den Innenpfos-
ten, von wo er dem Rotenhofer Torwart in 
die Arme sprang (24.). Kurz darauf zeigte 
Keeper Cordes seine Klasse und entschärfte 
stark eine Eins-gegen-eins-Situation.

In der 32. Minute nutzte Rotenhof einen 
schnellen Konter nach einem Ballverlust des
OSV eiskalt aus und ging durch Fiebelkorn 
mit 0:1 in Führung. Kurz vor der Pause hat-
te Mielke nach Vorarbeit von Junge noch 
den Ausgleich auf dem Fuß, sein Abschluss 
strich jedoch knapp am Tor vorbei.

Direkt nach Wiederanpfiff erwischte der 
OSV einen denkbar schlechten Start in die 
zweite Halbzeit. Nach einem folgenschwe-
ren Ballverlust erhöhte Rotenhof bereits 
in der 47. Minute auf 0:2. Doch die Mann-
schaft vom Schauenburger Platz zeigte eine 
starke Reaktion.

Zunächst setzte sich Finn Severin nach ei-
nem langen Ball von Jan-Eric Kränzke ent-
schlossen durch und verkürzte in der 56. 
Minute auf 1:2. In der Folge übernahm der 
OSV zunehmend die Kontrolle. Severin 
scheiterte zunächst noch am Gästetorwart, 
ehe der verdiente Ausgleich fiel: Nach Vor-
arbeit von Severin traf Silas Bünning in der 
65. Minute zum 2:2.

In der Schlussphase entwickelte sich ein  
offener Schlagabtausch. Der OSV hatte 
durch Luca Neumann und Silas Bünning 
weitere Möglichkeiten, das Spiel komplett 
zu drehen, während Cordes auf der Ge-
genseite mehrfach stark parierte und seine 
Mannschaft mit wichtigen Rettungstaten im 
Spiel hielt. Auch Rotenhof kam nach Stan-
dardsituationen und Kontern noch zu gu-
ten Chancen, sodass es bis zum Schlusspfiff 
spannend blieb.

Am Ende steht ein leistungsgerechtes 2:2. 
Nach einem 0:2-Rückstand bewies der  
Oldenburger SV große Moral und ver-
diente sich den Punkt mit einer deutlichen  
Leistungssteigerung in der zweiten Halb-
zeit. Auf dieser kämpferischen Vorstellung 
lässt sich für die kommenden Aufgaben  
aufbauen.

ROLF KLUTZ
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3. Spieltag: SG GO – Eutin 08 II

Was für ein Abend für die SG GO! Die 
Mannschaft um Mario Markmann zeigte eine
starke Leistung und setzte sich auf dem  
Oldenburger Kunstrasenplatz deutlich mit 
7:2 gegen Eutin 08 II durch. Bereits zur 
Halbzeit führte die SG GO verdient mit 4:1.

Den Anfang machte Mattis Markmann, der 
nach einem Fehler im Eutiner Aufbauspiel 
aufmerksam blieb und zur frühen Führung 
traf. Eutin 08 II kam nach einer Freistoß-
flanke zum zwischenzeitlichen Ausgleich, 
bei der der Ball nach einem Gestochere 
letztlich im Tor landete. Davon ließ sich die 
SG GO jedoch nicht beeindrucken. Tim Rö-
ben-Müller brachte die Gastgeber mit einem 
sehenswerten direkten Freistoß wieder in 
Führung. Kurz darauf erhöhte Adrian Zed-
lewski per Kopf nach einer Ecke. Noch vor 
der Pause war es erneut Tim Röben-Mül-
ler, der seinen zweiten Treffer des Abends 
erzielte und damit für eine komfortable 
4:1-Halbzeitführung sorgte.

Auch nach dem Seitenwechsel blieb die SG 
GO konzentriert und drückte weiter aufs 
Tempo. In der 50. Minute blieb Tim Rö-
ben-Müller im Eins-gegen-eins eiskalt und 
schnürte seinen Dreierpack. 

Damit war die Partie endgültig in Richtung 
Heimsieg entschieden. In der Folge legte die 
SG GO noch zweimal nach. Tolas Shamzin 
und Mattis Markmann trugen sich ebenfalls 
in die Torschützenliste ein und schraubten 
das Ergebnis auf 7:1. In der 90. Minute ge-
lang den Gästen noch der zweite Treffer, am 
deutlichen 7:2-Heimsieg änderte das jedoch 
nichts mehr.

Am Ende steht ein überzeugender Auftritt 
der SG GO, mit dem die Mannschaft nach 
dem unglücklichen Spiel in Dersau die ge-
wünschte Reaktion gezeigt hat. Entspre-
chend zufrieden kann man mit der Leistung 
und den drei Punkten sein.
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4. Spieltag: Auswärtssieg in Satrup

Nach zwei sehr, sehr enttäuschenden Auf-
tritten in Satrup hat der OSV heute ein 
ganz anderes Gesicht gezeigt und beim TSV 
Nordmark Satrup einen absolut verdienten 
3:1-Auswärtssieg eingefahren.
Auch personell gab es vor der Partie einige 
Veränderungen: Benecke erhielt im Tor 
den Vorzug vor Cordes, während Patrick 
Schulz in der Startelf begann. Zudem stand 
mit Leon Wellendorf ein Neuzugang aus der 
U19- in der Anfangsformation.

Besser hätte die Partie aus OSV-Sicht kaum 
beginnen können: Nach gerade einmal 14 
Sekunden lag der Ball bereits im Netz. Nach 
einem langen Ball von Satrup, den Patrick 
Schulz klären konnte, wurde Marcell So-
botta tief geschickt. Sobotta legte quer auf 
Daniel Junge, der aus rund 16 Metern direkt 
abzog und den Ball traumhaft unter die Latte 
nagelte – 0:1! 
Auch danach blieb der OSV gefährlich. Sa-
trup kam zwar ebenfalls zu Chancen, doch 
lupften über das Tor. Auf der anderen Seite 
scheiterten Daniel Junge und Silas Bünning 
mehrfach am starken TSV-Keeper Wolz. So 
ging es mit der knappen, aber verdienten 
Führung in die Pause.

Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich 
eine umkämpfte Partie. Der OSV hatte zu-
nächst mehrere gute Möglichkeiten, die 
Führung auszubauen. In der 51. Minute 
legte Wellendorf auf Junge ab, dessen Ab-
schluss Wolz stark parierte. Kurz darauf 
setzte sich Sobotta auf der linken Seite 
durch, seine Flanke fand den Kopf von  
Bünning, doch erneut war Wolz zur Stelle.
In der 63. Minute hatte der OSV dann die 
Riesenchance zum 0:2: Sobotta lief gemein-
sam mit Silas Bünning auf einen Verteidiger 

zu, doch der letzte Pass misslang. Kurz dar-
auf wurde es erneut gefährlich, ehe der OSV 
in der 68. Minute schließlich nachlegte. 
Nach einem Freistoß von Marcell Sobotta 
stand Rico Mielke völlig blank und musste 
nur noch einköpfen – 0:2!
Anschließend hätte der OSV die Partie ei-
gentlich endgültig entscheiden können, ließ
jedoch weitere gute Möglichkeiten liegen. 
Und so wurde es tatsächlich noch einmal 
spannend: In der 79. Minute kam Satrup 
nach einer Ecke zum Anschlusstreffer. Der
OSV hatte die Partie eigentlich im Griff, 
doch nach dem ersten Standard wurde der 
Ball unglücklich unterlaufen und anschlie-
ßend quergelegt – 1:2.

Satrup drängte nun auf den Ausgleich, doch 
der OSV hielt dagegen. Und vier Minuten 
vor dem Ende machte Marcell Sobotta end-
gültig den Deckel drauf: Der Angreifer setz-
te sich im direkten Duell stark durch, tankte 
sich im Eins-gegen-eins durch und schloss 
trocken zum 1:3 ab.Damit war die Partie 
entschieden. In den Schlussminuten brachte 
der OSV den verdienten Auswärtssieg sou-
verän über die Zeit.

Fazit: Nach den sehr enttäuschenden Auf-
tritten in Satrup zeigte der OSV heute ein 
komplett anderes Gesicht. Der Traumstart 
durch Daniel Junge, eine insgesamt starke 
Mannschaftsleistung und die nötige Konse-
quenz in den entscheidenden Momenten be-
scherten dem OSV einen absolut verdienten 
Dreier. Auch wenn in der zweiten Halbzeit 
einige Chancen liegen gelassen wurden und 
es nach dem Anschlusstreffer noch einmal 
kurz spannend wurde, belohnte sich die 
Mannschaft am Ende mit dem 3:1 durch So-
botta.
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4. Spieltag: Gremersdorf – SG GO

Die erste Mannschaft der SG GO muss-
te sich im prestigeträchtigen Derby in  
Gremersdorf mit 3:1 geschlagen geben.  
Dabei war die Niederlage in ihrer Entste-
hung durchaus vermeidbar, denn rein spie-
lerisch brachte die SG GO I eigentlich genü-
gend Qualität mit, um die Partie offener zu 
gestalten.

Von Beginn an entwickelte sich das erwart-
bar umkämpfte Derby. Gremersdorf setzte 
früh auf eine körperlich robuste Spielwei-
se, suchte die Zweikämpfe und legte viel  
Leidenschaft an den Tag. Die SG GO I hatte 
dem fußballerisch durchaus etwas entgegen-
zusetzen, konnte ihre technische Überle-
genheit aber kaum gewinnbringend nutzen. 
Statt den Ball kontrolliert in den eigenen 
Reihen zu halten und über flaches Kombina-
tionsspiel Lösungen zu finden, wurde viel zu 
häufig der hohe Ball gewählt.

Damit spielte man den Gastgebern in die 
Karten, die in der Luft sowie in den physi-
schen Duellen Vorteile hatten und diese 
konsequent ausnutzten. In der ersten Halb-
zeit blieb es zwar beim 0:0, jedoch waren 
die 45 Minuten keineswegs ereignislos. 
Beide Teams kamen zu Möglichkeiten und 
trafen jeweils Aluminium. Auf Seiten der SG 
GO I blitzte dabei immer wieder das eigene 
Potenzial auf, doch fehlte es an der letzten 
Konsequenz im Abschluss und daran, die 
Spielkontrolle dauerhaft an sich zu reißen. 
Gremersdorf hielt mit Kampf, Laufbereit-
schaft und einem starken Zweikampfverhal-
ten dagegen und machte deutlich, dass man 
bereit war, im Derby jeden Meter des Platzes 
zu bearbeiten.

Nach dem Seitenwechsel änderte sich am 

grundsätzlichen Bild wenig. Gremersdorf 
agierte weiter giftig und entschlossen, 
gewann viele zweite Bälle und kam so zu-
nehmend zu gefährlichen Situationen. 
Schließlich fiel der Führungstreffer für die 
Gastgeber, der gleichzeitig ein Spiegelbild 
der vorherigen Spielweise war: mehr Wille, 
mehr Präsenz, mehr Entschlossenheit in den 
entscheidenden Szenen.

Die SG GO I zeigte im Anschluss jedoch 
eine Reaktion. Mit zunehmendem Druck 
nach vorne erspielte man sich wieder einige 
Gelegenheiten. In dieser Phase sorgte Tim 
Röben-Müller für den schönsten Moment 
der SG an diesem Tag. Aus rund 20 Metern 
fasste er sich ein Herz und schlenzte den 
Ball unhaltbar in den Knick. Der sehenswert 
herausgeschossene Ausgleichstreffer zum 
1:1 unterstrich die individuelle Klasse im 
Team und gab der SG GO I kurzzeitig neuen 
Auftrieb. Trotz des Ausgleichs gelang es der 
Mannschaft aber nicht, das Spiel komplett zu
drehen. Die grundlegenden Probleme blie-
ben bestehen: zu wenig Durchschlagskraft 
im letzten Drittel, ein Spielaufbau, der im-
mer wieder durch hohe Bälle entschärft wur-
de, und Defizite im Zweikampfverhalten. 
Während Gremersdorf weiter bedingungs-
los arbeitete, fehlte bei der SG GO I über 
90 Minuten gesehen die nötige Härte und 
Konsequenz in den Duellen.

Die Entscheidung fiel schließlich in der 
Schlussphase. In der 81. Minute ging Gre-
mersdorf erneut in Führung, nachdem die 
SG defensiv nicht konsequent genug klären 
konnte und die Gastgeber gedankenschnel-
ler reagierten. Die SG GO I musste darauf-
hin weiter aufmachen, um noch einmal zu-
rückzukommen. Nur wenige Minuten



später, in der 84. Minute, nutzte Gremers-
dorf die sich bietenden Räume eiskalt aus 
und setzte mit einem Konter den entschei-

denden Treffer zum 3:1. Damit war das 
Derby endgültig zugunsten der Gastgeber 
entschieden.
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23758 Oldenburg
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Oldenburg ∙  Am Voßberg 1 
Mo.–Sa. 7–21 Uhr, So. 11–17 Uhr*

*lt. Bäderreglung vom 15.3.–31.10. 

BEI UNS GIBT‘S 

NERVENNAHRUNG 
…UND MEHR!…UND MEHR!
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OLDENBURG!“SERVICE
”UNSER

FÜR

Maria, Peter & Stefan (MEDIMAX Fachberater)

IHR ELEKTROFACHMARKT
VOR ORT!

Click & 
Collect

Fachberatung Lieferservice 
& Montage

Finanzierung

Einbauservice
Altgeräte-

entsorgung

RILTEC Electronics GmbH | Kieler Chaussee 6b, 23758 Oldenburg i. H. | Telefon 04361/508030
Ö� nungszeiten: Mo - Fr 9 – 18.30 Uhr,  Sa 9 – 16 Uhr kostenlos
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Für den Sieg alles geben:

Zusammen.

VR Bank
zwischen den Meeren

04363 9050-700
info@meine-vrbank.de

meine-vrbank.de

Die Daumen drücken, mitfiebern 
und füreinander da sein -  
ohne Leidenschaft keine  
Spitzenleistung. 
Das gilt im Fußball wie für unsere  
Genossenschaftliche Beratung.

04321- 9321 0


